
1n alle kirchlichen un: gesellschaft- Episkopats be1 Erscheinen des Wer- der Franc-Zone vermınderten sıch
mitverantwortlich kes festhielt: daß der Holländischelichen Belange von ‚28 9/9 aut 11°9%/0 (1967)

einzubeziehen, damıt auch ine Katechismus nach W1e VOL „ IN seiner der Gesamthilfe. Demgegenüber
„Verjüngung der Kirche“ erre1- ursprünglichen Form auch ohne Be- stıiegen die staatlichen Leistungen
chen. rücksichtigung der Anmerkungen die Länder außerhalb der Franc-

der Kardinalskommission eın uver- Zone VO 1%/0 (1963) aut 20/9 (1967)
—EL Resolutionen lässiger Führer für Katechese un uch emühte in  ; siıch ıne

Verkündigung“ 1ST Dıie Bischöfe breitere gzeographische Streuung.
Es wurden noch Wel Resolutionen 86 9/9 der staatlichen Hıiılte wurdenahmen AUuUS begreiflichen Gründen
vorgelegt un ANSCHOMMCN., ber weder der Diskussion noch der 1967 als „Gratisleistung“, 149/0 als
die Möglichkeit seelsorglichen Dien- Abstimmung über diese Resolution Anleihe gegeben (für die Franc-
STES für verheiratete Priester VO  } teil. Das Verhalten der Bischöfe er- Zone 91 0/9 bzw. N0 Die Leistun-
seıten des Episkopats. Es oll die läuterte Kardınal Alfrink, ındem SsCHh verteılen sich hauptsächlich auf
Möglichkeit eröffnet werden, daß erklärte, dies se1 keineswegs dreı Bereiche: autf die wirtschaftliche
verheıratete Priester WAar nıcht die verstehen, da{fß die Bischöte nıcht un soz1ıale Infrastruktur, autf die

techniısche Zusammenarbeıit, auf lau-Messe zelebrieren, ber sonstige seel- mehr ihren früheren Erklärungen
sorgliche Tätigkeiten ausüben dür- stunden. tende Ausgaben. Im ganzen könne
fen Der Generalsekretär des Pasto- uch alle anderen Vorlagen un: diese Kapitalhilfe als wirksam, wenn

ralkonzıiıls, Goddijn, hat iın einem Entschliefßsungen wurden VO  5 der auch als unzureichend bezeichnet
1n „De Bazuin“ veröffent- Plenarsıtzung durchweg miıt über- werden. S1e bevorzuge allerdings
ıchten Brief darauf hingewiesen, zeugender Mehrheit ANSCHOIMIMMNECN. die trankophonen Länder Afrıkas,
da die für September geplante 1O- Mıt der Lesung des Lukastextes VO werde auf bilateraler Grundlage g..

„ LICU! Weın 1n alten Schläuchen“ währt un: se1 stark politisch gebun-mische Bischofssynode entscheidende
denBedeutung hinsıichtlich dieser Frage schlofß die dritte Plenarversammlung.

haben dürfte Anzustreben se1 eNLtL- Auf der vierten Vollversammlung Demgegenüber betrug die Beteilı-
weder ıne gemeınsame (posıtıve) 1mM April oll über die Themen SUuns Frankreichs der multilate-

Glaube 1N der säkularısierten WeltStellungnahme oder mehr Entsche1i- ralen Entwicklungshilfe 1967 / 0/9
dungsfreiheit des jeweıiligen Natıo- Modernes Glaubenserleben Lıitur- der m staatlichen Entwick-
nalespiskopats „ad experımentum“ Z/1€ Kirchliche Praxıs beraten Jungsleistungen. Sıe esteht in der
(vgl „Le Monde“, 69) Eıne werden. Dıie fünfte Plenarsitzung oll Hauptsache iın Einzahlungen aut die

Internationale Bank für Wiederaut-Zzweıte Resolution valt dem „Hol- 1 Oktober die Vorlage ee!  ber Amt
ländischen Katechismus“. Kon- Orden un Kongregatiıonen Ver- bau un: Entwicklung (BIRD), die
zilsteilnehmer sprachen sıch (beıi kündigung Autorıität, die sechste „Agence Internationale POUTF le
Gegenstimmen un: Enthaltungen) un: letzte 1m Januar 1970 oll Developpement“, den Europäischen
für die Resolution Aaus, die Sınne schliefßlich über Friede un Okumene Entwicklungsfonds SOWI1e 1n
der ursprünglichen Erklärung des beraten. einer freiwilligen Beteiligung

internatıonalen Entwicklungsprojek-
ten. Diese schwache Beteiligung gehe
autf ıne Entscheidung der Regierung
zurück, die sıch dieser Form VO  3Bericht zur französischen Entwicklungspolitik Entwicklungshilfe gegenüber
reserviert gezeıgt habe

Die tranzösische Kommiuissıon für Gebiet der Entwicklung un des Die französische Handelspolitik BC-
„Gerechtigkeit un!: Friede“, 1m März Friedens sah genüber den Entwicklungsländern
1967 durch eınen Beschlufß des Stan- verzeichnet absolut einen
digen Rates der französischen Bı- Dıe staatlıche französische schwachen Anstıeg der Importe (von
schöfe dem Vorsıtz des auf D Millionen US-Dollar VO'

Bischofs VO'  S Nantes, al —
Entwicklungshilfe 1964 bis aber einen starken
Hınsichtlich der bilateyralen Aat-riıchtet, übergab Dezember Abtall 1n bezug auf den

1968 der Oftentlichkeit eın VO  3 und lichen un: priıvaten Kapitalleistun- Außenhandel. Diese Tendenz stimme
fünfzıg Fachleuten erstelltes „Arbeıts- SCIL stellt das Dokument ıne Ab- kaum MIt den VO  ' Frankreich VeIi-

dokument“ dem Titel 95  1€ tran- nahme der Prinzıpien der Stabilisie-Hilfeleistungen VO  S

zösısche Entwicklungshilfepolitik. ZA@5 0/9 des Nationaleinkommens LU der Rohstoffpreise un: der Oft-
Versuch einer Beurteilung 1m Lichte und 1,54 0/9 des Bruttosozialproduk- Nung der Märkte der Industrieländer
der Enzyklika ‚Populorum PTroOgrCeS- tes (1963) auf respektive 1,64 9/0 für die Produkte der Entwicklungs-
S10 Es richtet sıch die Verant- länder übereın.bzw 1,239/0 1m Jahre 1967 fest.
wortlichen 1ın Politik, Wiirtschaft un: Dennoch stehe Frankreich damıt ın Dıe französische Währungspolitik
Gesellschaft W1e auch alle, welche der Kapitalhilfe immer noch nach gegenüber der Franc-Zone habe 24
ıne Erziehungsfunktion ausüben. den USA der Spıtze der Indu- wı ZUr finanzıiellen Stabilitiät der

afrıkanıschen Staaten un: ZUuUr Bıl-Vor seliner Veröffentlichung wurde strieländer. ach Abzug der prıva-
der Kommiuissıon tür internat10- ten Leistungen VO 0,62 9/0 ergıbt dung eınes zusammenhängenderen

nale Angelegenheiten der „Fede- sıch für die staatlıche Hılfe eın Pro- polıtischen Ganzen beigetragen
VO  e} 1,02 Davon enthielenratıon pr  ST  t de France“ 72006 (durch freie Konvertibilität un

Information un Kritik vorgelegt, 196/ gut eın Drittel ©S 0/0) aut die trejen Kapitalverkehr). Getahren
worın diese den „Begınn eıner Zu- überseeischen Departements un S: bestünden aber 1n der Möglichkeit
sammenarbeıt“ der Kirchen auf dem biete. Dıie Leistungen die Länder eıner Kapitalflucht un: einer Ab-
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An die Verantwortlichen werden u.wertung der Dn beträchtlichen „Comiıite Catholique contre La aım
Devısenreserven bei einer Abwer- et POUTI le Developpement“ (CGED), tolgende Vorschläge gerichtet: Aus-
tung des Franc. Aut internationaler das 1966 18,>5 un 1967 Miıllio- arbeitung VO'  w} Rıchtlinien der Ent-
Ebene se]1en die französischen Vor- e  S} Francs sammelte un! den „Se- wicklungshilfepolitik mit
schläge einer Reform des internat1o0- (0208 Catholique“. Weıter siınd den Empfängerländern, die U.
nalen Währungssystems für die Län- der Entwicklungshilte beteiligt die einer Volksabstimmung unterworten
der der Drıitten Welrt „weder VOI- Päpstlichen Missionswerke (tür Se- werden könnten; Offenlegung der
teilhaft noch unvorteilhaft“. Ausbil-mınarıen, Universıitäten, Budgetausgaben für Entwicklungs-
Die staatliche Entwicklungshilfe- dungsstätten a.) SOWI1e Miıssions- hılfe VOT dem Parlament:;: umftassen-
polıtik erstreckt sıch auch auf Garan- kongregationen un: Patenschaften dere Information über staatliche un:
tıen für den FExport VO Ausrüstungs- VO'  3 Diözesen. priıvate Entwicklungshilfe, Abklä-
gutern und Kapital mittels Ver- Die wesentlichen Strukturprobleme Iuns der Motive, Intensivierung des
siıcherungsgesellschaften. Diese Form 1m Bereich der staatlichen Entwick- Handels ZUgZUNStEN der Entwick-
wurde SeITt ein1ıgen Jahren weıter Jungshilte sind: Koordinatıion, Schaf- Jungsländer (höhere Importe); Mo-
ausgebaut: prıvate für Entwicklungs- fung Institutionen, eınes uen bilisierung des öftentlichen Interesses,
länder bestimmte Kredite werden Planes, einer zentralen Lenkungs- VOT allem bei der Jugend; Erhöhung
mıt speziellen öfftentlichen Krediten stelle in einem einz1gen Mınısteri1um, des Nationaleinkommen CS-
kombinıiert, deren Zınssatz niedriger Neuverteilung der eingesetzten Miıt- Umftangs der SÖffentlichen Ent-
1St. Dıie Lautzeit der Kredite MLTt tel; Entpolitisierung, Mobilisierung wicklungshilfe, Ausbau der multi-
staatlıcher Bürgschaft wurde verlän- der öftentlichen Meinung, Abstim- lateralen Beteiligung, Überwindung
geIT, die Jahrlichen Rückzahlungs- INUuNS mMi1t den politischen, kulturel- der natiıonalen Ego1ijsmen, Bewulfßfit-
qQUOLeN verringert. Dies hatte einen len, a1dministrativen un industriel- seinsbildung 1mM Sınne unıversaler
starken Anstıeg der mittelfristigen len Institutionen des Empfänger- Solidarität.
Kredite (ab Jahre) VO  e} 1963 bıs landes, Einordnung 1n einen multi- Zweck dieses Arbeitsdokuments 1st,
1967 ZUr Folge lateralen Rahmen. Ahnliches gvelte die Basıs für einen Gedankenaus-

für die private Entwicklungshiltfe tausch bieten, die Verantwort-
Die private Entwicklungshilfe V C:  3 Industrie un Handel un — liıchkeiten jedes einzelnen klären

deren prıyaten Trägern. und S1e ZUuUr Mitwirkung 1n Je ihrem
Bereich aufzutordern. Es 11 weıter,Dıie private französıs  e Entwick- Hinsichtlich der Motivierung der

hiltfe VO'  a Industrie UN Handel Entwicklungshilte verweıst das Do- auch WECNN primär VO  3 eınem
tafßte 1mM Zeitraum 570 J  e} Jahren kument auf „Populorum progress10 “ ethischen Standpunkt aus urteıilt,
bis 1967 kaum 0/9 des staatlichen (Abschnitt 4/, 49, 35 Die {fiziel- doch politischen Konsequenzen

die VerantwortlichenKapiıtaltransfers für Entwicklungs- len Motive der Regierung liegen — ANrESCN,
7zwecke. Dıiıe Beurteilung der priva- ohl 1n der Einsicht ın die Notwen- Politik, Wıirtschaft un 1m soz1alen
ten Hıltfe se1l zußerst schwier1g. Es digkeit un Pflicht menschlicher Soli- Bereich 1m Gewissen ansprechen, siıch
vebe keine Gesamtuntersuchung über dariıtät WwW1e uch 1m Bedürfnis, den der Dringlichkeit der Entwicklungs-
die prıvaten Investitionen un!: Ka- Einflufß Frankreichs durch se1ine hıltfe erNEeuUT bewuflt werden, die
pıtalströme. Die statistischen Anga- Sprache un: Kultur wahren und Ziele globaler umschreiben und
ben über die öhe der Investitionen, stärken (ein „imperi1alısti- die Motiıve vertieten. Es 11l ter-

sches“ Motiv, Ww1e das Dokumentıhre geographische Streuung un MT Untersuchungen un Inıtiatıven
ıhre Aufteilung nach Wıirtschaftssek- vermerkt) W1e€e auch 1n der langfristi- Öördern un: 1ne Diskussion L  ber

se1l unzureichend. Dıie Wirk- SCHh Erwartung eiınes kulturel- Entwicklungsproögramme auslösen.
samkeıt der prıvaten Investitionen len, dıplomatischen, militärischen Schließlich oll dadurch die Verwirk-

VO  ; seıten dessen, der investiert, un: wirtschaftlichen Einspielergeb- lıchung der Prinzıpien VO:  } „Popu-
drei Hauptverpflichtungen OTAauS nısses. lorum progress10“ gefördert werden.
Eiınordnung 1ın den wirtschaftlichen
und soz1alen Entwicklungsplan des
Empfängerlandes, Heranbildung
eines Stammes VO  3 einheimıschen Ewvangelisches „Direktorium“ zum Ohumenismus
mıiıttleren un höheren Führungs-

Mıt erheblicher Verzögerung hat der „Ratschlägen für evangelisch-katho-kräften, Beteiligung natiıonalen Kas=
pıtals. Demgegenüber mu{fß auch das Rat der EKD bzw. se1in „Catholica- lische Begegnungen“ 11 evangelische
Empfängerland ZeW1SSE (z SsSteuUuer- Ausschufßs“ Januar 1969 ıne Christen davon unterrichten, „welche
lıche) nreize bieten. Eın Teil des Art Antwort oder Echo autf das Möglichkeiten sıch ergeben können,

römische Direktorium ZUuU Okume- MIt der römisch-katholischen KircheEeW1INNS se1l wıeder 1m Empfänger-
and ınvestieren (vgl hierzu „Po- nısmusdekret VO Maı 1967 gemeınsam handeln“. Das 1St der
pulorum progress10“, Abschnitt 70) veröffentlicht (vgl den vollständigen POSItLV verstandene Sınn des oku-

Wortlaut der Handreichung die n  9 WEn auch für die EVaNgC-Die eın private Entwicklungshilte
lische Pastoral bestimmte Schwer-Ääuft über ıne Vielzahl VO'  ; Formen, Presse bzw die tendenz1Ööse

Organısationen un: Kanälen un Zusammenfassung ın epd 69) punkte un unreflektiert auf
beträgt AT wenıger als 19/0 der )as 14 Seıiten umtassende Dokument der lutherischen Rechtfertigungslehre

wurde Dezember 1968 VO  3 beruht, die keine Sonderlehre sel,Ööftentlichen Entwicklungshilfe. Sıie
tührt kleine, aber sehr wirkungs- Landesbischot Dietzfelbinger, dem „sondern die entscheidende Botschaft,
volle Projekte durch Als katholische Vorsitzenden des Catholica-Aus- MI1Tt der die N: Christenheit steht
Organısationen tür Entwicklungs- schusses“ w1e des Rates der EKD, un f5llt“ ( 1
hılte das Dokument das unterzeichnet. Das Vorwort den Teıl kennzeichnet die ökumenische


